
Ausdruck kommt, werden in den Partei- und Arbeitskollektiven energisch 
verurteilt. In vielen Berichtswahlversammlungen wurden daraus konkrete 
Schlußfolgerungen zur Erhöhung der Wachsamkeit gezogen.
Die Bezirks- und Kreisdelegiertenkonferenzen stehen jetzt vor der Aufgabe, 
die hohen Ansprüche zu erfüllen, die sich, ausgehend vqn den nächsten Auf
gaben bei der weiteren Verwirklichung der Beschlüsse des VIII. Parteitages, 
für die ideologische Arbeit ergeben. Es geht dabei vor allem darum, daß 
von den Konferenzen Impulse für die ständige Erhöhung der Wirksamkeit 
der ideologischen Arbeit in allen Grundorganisationen ausgehen.
Die gute Bilanz auf ideologischem Gebiet, die auf den Delegiertenkonferen
zen gezogen werden kann, sollte eng verbunden sein mit der Verallgemeine
rung der besten Erfahrungen der Grundorganisationen und mit konkreten 
Beschlüssen für die Leitungstätigkeit.
Dabei sollte gründlich analysiert werden, wie weit das Verständnis der Men
schen für die politischen Grundfragen ist und wie die Kreisleitungen die 
Grundorganisationen unterstützen, damit sie die niveauvolle, differenzierte 
und einfühlsame ideologische Arbeit weiter verbessern.
In der Mehrzahl der Parteiorganisationen werden vielfältige Methoden der 
Agitation und Propaganda klug genutzt, die ehrenamtliche Parteiarbeit wird 
stärker auf die ideologische Wirksamkeit gerichtet, Niveau und Zahl der 
Agitatoren haben sich erhöht. Aber das Niveau ist nicht in allen Grund
organisationen gleich, und das kommt auch in der ideologischen Arbeit zum 
Ausdruck.
So zeigt sich z. B. in einigen kleineren Grundorganisationen, daß einerseits 
zwar Fortschritte in Richtung einer systematischen Parteiarbeit erreicht wur
den, es den Genossen aber andererseits noch an bestimmten Erfahrungen, 
besonders in der politisch-ideologischen Arbeit, fehlt. Es kommt darauf an, 
daß die Kreisleitungen diese Parteileitungen beim weiteren Ausbau der 
während der Parteiwahlen erreichten positiven Veränderungen auch in Rich
tung einer zielgerichteten, wirksamen ideologischen Arbeit unterstützen.
Von den Parteiwahlen in den Grundorganisationen gehen starke Impulse für 
die weitere Entwicklung der sozialistischen Produktion, die Meisterung des 
wissenschaftlich-technischen Fortschritts, die Erhöhung der Effektivität und
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